
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Landbote. 1849-1934
1893

59 (20.5.1893)



.HZ 59 . Samstag, den 20 . Mai 1803 . 34 . Jahrgang.
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Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag .

Abonnementspreis für hier und auswärts
frei in s Haus geliefert nur 1 ^ 50 * , M SiNStjk ! M Ulld UMgkhUNg .

Anzeiger
Einrückungsgebübr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 .3, . Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet .

Briefe und Gelder frei .

Mp " Des h. Pfingstfestes wegen er¬
scheint die nächste Nr . am Mittwoch .

Alle » nnsern geehrten hiesigen und
auswärtigen Lesern wünschen wir recht
frohe Pfingstseiertage .

Wngjl-Offmliarimg .
Dem düstern Grab war Er entstiegen ,

Er brach des Todesschmcrzes Bann ,
Das ew 'ge Licht , es mußte siegen ,
Und strahlte ihm den Pfad voran
Und neu erwacht zu ew 'gem Leben
Trat er vor seines Vaters Thron . —
Ausjauchze , Welt , Dir ist vergeben ,
Es fleht für dich der Gottessohn !

Der Jünger Schar steht voller Schauern ,
Indem sie Gottes Namen preist ,
Auch außerhalb der Tempelmauern ,
Und nieder schwebt der heil 'ge Geist
Gleich einer Taube , Frieden spendend —
Nicht mit des Grimmes Donnerton , —
Das große Lösungswerk vollendend ,
Für welches starb der Menschen Sohn .

Und sieh ' es glüht in lichten Flammen
Verkündend ob der Jünger Haupt ,
Das Volk drängt sich bestürzt zusammen ,
Die Lippe ist des Worts beraubt . . .
Doch jene , wundersam begeistert ,
Sie treibt ein heil 'ger Eifer an .
Zu künden , was die Welt bemeistert ,
Was sie mit Himmelsmacht umspann .

Der heil 'ge Geist , er ward verkündet
Der ew 'gen Liebe heil 'ger Geist ,
Auf daß die Herzen er entzündet
Und sie empor zum Vater weist ,
Daß er mit ewigem Erbarmen
Erhebe aus der Sünden Last
Die Schuldbedrückten , Müden , Armen ,
Die schon verzagt , verzweifelt fast .

Und wie an jenem Pstngftesmorgen
Laßt es auch heute wieder sein ;
Werst von euch alle kleinen Sorgen
Und laßt den heil 'gen Geist herein ;
Er macht die Herzen sanft und milde ,
Und lehrt dem Greise wie dem Kind ,
Daß alle nach dem Ebenbilde
Des Höchsten selbst erschaffen sind .

" politische Wmschau .
Sinsheim , 19 . Mai 1893 .

Zur Heidelberger Rede des Grobher¬
zogs schreibt die „ Bad . Coiresp .

" : Wie in allen
früheren Kundgebungen ves Großherzogs bildet
auch in der jüngsten Heidelberger Rede die Liebe
und Treue zum gemeinsamen großen Vaterlande
den Grundakkord . Indem der erhabene Landes¬
herr den Militärvereincn Selbstlosigkeit , Hingebung
und Treu « als die Ergebnisse dir praktischen
Schule , welche dar militärische Leben darstellt ,
vor ' s Auge führt , weist er dem Volke den rechten
Weg zur Errichtung des allen Vaierlandsfreundeu
gemeinsamen Zieles . Seire Liebe , wie sein Ver¬
trauen zum Volke finden den bewegten Aus¬
druck in der Hoffnung , daß die deutsche Nation
noch genügend Jugend kraft habe , um auch über
die schwersten Zeilen hinwegzukommen . In der

geistigen , vaterländischen Durchbildung der Hera « ,

wachsenden Generation erblickte Grobherzog Fried¬
rich die glückverheißende Grundlage der fort¬

schreitenden gesunden Entwicklung des Reiches und
seiner Glieder ; den Aelreren liegt cs ob , die Tu¬

genden der Selbstlosigkeit und Hingebung zu
üben , auf daß ihr Beispiel die Jüngern zu zu -

verläffigen Stützen des mit blutigen Opfern er¬

rungenen großen Vaterlandes erziehe . So richtet
sich die Tragkraft der fürstlichen Worte über die

Reihen der Militärvereine hinweg an das ba¬
dische Volk . Möchten sie überall beherzigt werden
und dem Denken und Fühlen des Volkes die Bahn
weisen , aus der allein , frei von den wechselnden
Erscheinungen des Tages , das uns Allen heil ' ge
Ziel , die Erhaltung deffen . was geschaffen worden
ist und mit so schweren Opern erkämpft wurde ,
erreicht werden kann .

Der frühere badische Landtags - Abgeordnete
Karl Richter richtete aus Freiburg eine längere
Zuschrift an die „ Nordd . Allg . Ztg .

" Den Aus¬

führungen des im 83 . Lebensjahre stehenden Pa¬
trioten entnehmen wir folgende „ Mahnung an
seine lieben Landsleute " :

„ Nun ist der Reichstag aufgelöst und an
dem deutschen Volke ist es nun , durch seine
Wahlen zu zeigen , ob es mit dem Benehmen des

Reichstags zufrieden ist. Nach meiner Ansicht
hätte der Reichstag besser gethan , dem Antrag
Huene zuzustimmen , allein es scheint , daß das

Fraktionswesen höher steht als Vaterlandsliebe .
Hat doch der Zentrums - Abgeordnete Lieber gesagt ,
daß die Erhaltung des Zentrums höher sicht als
alles Andere . Die Hauptfachs bei der nächsten
Wahl wird die sein , daß Jeder , der sein Vater¬
land liebt , dahin seine Stimme abgeben wird , daß
gegenüber dem Ausland unser neugegründetes deut¬
sches Reich hinreichend geschützt ist . Der Fraktions¬
geist sollte doch einmal dem Vaterland zu lieb
schwinden und gemeinsam sollte das deutsche Volk
zeigen , daß es eben so viel Vaterlandsliebe besitze,
wie unsere Nachbarn , die Französin , die kein
Opfer scheuen , um ihr Vaterland hoch zu hallen .
Was die Sozialdemokraten anbelangt , so kann
man solche . nicht zu denjenigen zählen , die das
Vaterland schützen wollen ; wie es mir scheint ,
wollen sie den Umsturz des Reiches ; möchten doch
dieselben die Geschichte der französischen Revolution
von 1789 ansehen , deren Führer , waren sie nicht
weit tüchtiger als diese ? Allein sie haben einander
selbst aufgerieben , die Arbeiter eine Zeit lang zu
ihren Zwecken benützt und nachher waren dieselben
übler daran als vorher . Darum deutsches Volk ,
stehe fest zum Vaterland , daß der Wohlstand und
der Frieden erhalten bleibt ; alle falschen Vor¬

spiegelungen führen zu nichts als zum Unglück ;
wähle Männer , die in diesem Sinne stimmen , und
keine Agitatoren . Ich , der Versaffer dieses Ar¬
tikels , war ehemals auch ein steifer Demokrat ,
habe als Hauptmann die 1848er Revolution mit¬

gemocht , habe dabei Haus und Güter verloren
und kam als Flüchtling mit vier kleinen Kindern
und Frau mit nur 5 Franken Geld in Amerika

an , habe also viel durchgemach «, ober nie den
Mut verloren . Mit Fleiß und Liebe zur Arbeit

habe ich er nach und nach zum Wohlstand ge¬
bracht und als die Amnestie kam , kehrte ich trotz
meines Wohlstandes wieder in mein liebes Vater¬
land zurück . Ich habe somit lange in einem Frei -

staate gelebt und die Augen offen gehalten , aber

so viel habe ich herauSgeiundcn , daß die konstitu¬
tionelle Regierungsform die beste ist .

"

Der Zusammentritt des neuen Reichstags
soll , wie es jetzt heißt , nicht schon am 26 . sondern
erst am 28 . Juni erfolgen . Zunächst aber muß
der neue Reichstag einmal gewählt werden , die
Gerüchte über sein Zusammentreten sind also vor
der Hand überstüffig .

Bei dem Empfangs des Fürsten Ferdinand
und seiner Gemahlin auf bulgarischem Boden hat
die Fürstin Maria Luise überall einen guten
Eindruck gemacht . Die Ansprache des Ärchiman -
driten erwiederte die Fürstin in bulgarischer
Sprache , was alle Bulgaren hocherfreut hat . Der
erzbischöfliche Vikar hielt an das fürstliche Paar
eine sehr prakiische Ansprache : „ Ich bin glücklich .
Euren Königlichen Hoheiten im Namen der Geist¬
lichkeit des Dipartements den Willkommengrub
entbieten zu können . Wir bitten den allmächtigen
Schöpfer , Euren Ehebund mit Nachkommenschaft
zu segnen , damit dieselbe den Thron der großen
bulgarischen Kaiser innehabe für alle Zeit , zum
Ruhme , zur Macht und zur Ehre unsres teuren
Vaterlandes !"

Deutsches Weich.
Karlsruhe , 17 . Mai . Seine Königliche Ho¬

heit der Großherzog leidet in Folge des Besu¬
ches des Militärvereinsfestes in Heidelberg an ei¬
ner Unpäßlichkeit , welche Höchstdenselben nötigt ,
seit gestern das Zimmer zu hüten und Sich für
einige Tage größere Ruhe und Schonung aus¬
zuerlegen .

— 17 . Mai . Das Zentrumskomite
verzichtet auf Aufstellung eines eigenen Kandida¬
ten für den hiesigen Wahlkreis .

Berlin , 17 . Mai . Der antisemitische Schrift « ,
steller Karl Paasch wurde wegen verleumde¬

rischer Beleidigung des Bundesrats , des Justiz -

Ministers und der Geheimen Räte Kayser und
Eichhorn zu V/s Jahren Gefängnis verurteilt .
Der Antrag ans Haftentlassung wurde abgelehnt .

— 17 . Mai . In der gestrigen Sitzung des
preuß . Staatsministeriums wurde beschlossen, die
Militär Vorlage in der Huene

'
schen Fassung

dem Bundesrat bezw . dem neuen Reichstag vor¬
zulegen und bezüglich der Kostendeckung auf Er¬
höhung der Branntwein - und Brausteuer zu ver¬
zichten .

— 18 . Mai . Der Kaiser ist heute um
9 Uhr nach Görlitz abgereist , um der Enthüllung
des Denkmals für Kaiser Wilhelm 1 . beizuwohnen .

— 18 . Mai . Aus Posen meldet die Voss .
Z . , daß nicht nur Stablewski und Ledochowski ,
sondern auch der Papst das Eintreten der pol¬
nischen Abgeordneten für die Militärvorlage gut¬
geheißen habe .

Görlitz , 18 . Mai . Der Kaiser traf um
12 \ ' ä! Uhr hier ein und begab sich sofort zum
Festplatz . Die Enthüllung des Denkmals für
Kaiser Wilhelm I . vollzog sich programmgemäß .
Sodann erfolgte der Vorbeimarsch der Truppen
und Kriegervereine . Darauf begab sich der Kai¬

ser mit seiner Begleitung zum Festmahle .



Ausland.
Wien, 16 . Mai . Im Prager Landtag

inszenierten die Jungtschechen unerhörteSkan -
dale , beschimpften die Adeligen und stampften
mit den Füßen , so daß der Landmarschall die
Sitzung aufhob.

— 16 . Mai . In Innsbruck nahm die
Stadt , sowohl klerikale als liberale Bürger, durch
Beflaggung für die Studenten Partei, deren
Ausstand vollständig ist . In Graz findet mor¬
gen eine Studentenversammlung bezüglich der
Innsbrucker Revolution statt. In Brünn be¬
schloß ein Verein der Reservisten , eine Petition
an das Abgeordnetenhaus und ein Rundschreiben
an die Brüdervereine bezüglich des Verbots der
Teilnahme an studentischen Verbindungen für
Reserve - Offiziere zu erlassen .

Tirnowo, 16 . Mai . Gestern abend war die
Stadt prächtig illuminiert und es wurde dem
Fürstenpaarein F a ck e l z u g gebracht . Der Fürst
dankte für die patriotifchen Ansprachen .

Paris , 16 . Mai . Präsident Carnot hat
wegen Erkrankung den General Dodds noch nicht
empfangen können . Er befindet sich auf dem
Wege entschiedener Besserung , doch erfordert das
Leiden noch eine zwei - bis dreitägige Ruhe . —
Heute Vormittag wurden in Levallois, Perret
und Courbevoi bei Paris 5 Anarchisten we¬
gen der Anfertigung von Explosionskörpern ver¬
haftet. Die Polizei fand bei den Verhafteten
drei geladene Bomben. Außerdem wurden nicht
nur viele zur Herstellung von Sprengstoffen be¬
stimmte Chemikalen , sondern auch zahlreiche Ein¬
bruchswerkzeuge gefunden . Bei dem Rädelsfüh¬
rer, einem Stickereizeichner Vinchon entdeckte man
Schriftstücke , denen zufolge an dem Komplott
eine große Anzahl anderer Anarchisten beteiligt
ist, deren Verhaftung bevorsteht . Die beschlag¬
nahmten Bomben werden im Gemeindelaborato¬
rium untersucht.

Brüffcl, 17 . Mai . Die Arbeiterpartei ver¬
anstaltet eine Festlichkeit, die zu einer Geldfamm -
lung zu Gunsten des Wahlsonds der deutschen
Sozialdemokraten dienen soll.

Chicago, 16 . Mai . Der Frauen - Kon¬
greß , der in Verbindung mit der Weltausstell¬
ung hierher berufen worden ist , wurde gestern
in Anwesenheit von etwa 5000 Teilnehmerinnen
im Columbussaal des neuen Kunstinstituts eröffnet .

Philadelphia, 17 . Mai . Nach Entscheidung
des obersten Gerichtshofes steht das Gesetz , wo¬
nach nicht registrierte Chinesen auszuweisen
sind , mit der Verfassung nicht im Widerspruch.
Man glaubt aber, die Entscheidung werde keine
praktischen Folgen habe» , weil die Ausführung
des Gesetzes zu große Kosten verursachen , mög¬
licherweise Repressalien veranlassen würde. Man
glaubt , die chinesische Gesandtschaft würde Wa¬
shington verlassen . Nach Mitteilungen von chi¬
nesischen Missionaren soll der Generalgouverneur
von Petschili Lihungtschang gedroht haben , sämmt-
liche gegenwärtig in China weilenden Bürger
der Ver . Staaten auszuweisen. (In Kreisen der
amerikanischen Kriegsmarine wird nach dem Lon¬
doner Standard die Möglichkeit eines Kriegs¬
ausbruches erörtert .)

verschiedenes.
* Sinsheim , 18 . Mai . Wie durch amtliche

Verfügung in diesem Blatte bekannt gegeben wurde,
liegen von Mittwoch , den 17 . d . M . an , die Li¬
sten der Wahlberechtigten zu der bevorstehenden
Reichstagswahl acht Tage zu jedermanns Einsicht
öffentlich auf. Indem wir an dieser Stelle noch¬
mals darauf hinzuweisen uns erlauben , ersuchen
wir namentlich diejenigen Wahlberechtigten , die in¬
nerhalb der letzten 3 Jahre am Orte ihren Wohn¬
sitz genommen , bezw . diejenigen Einwohner , welche
inzwischen die Wahlmündigkeit erlangt haben , von
dem ihnen zustehenven Einsichtsrecht während der
Auflagesrist fleißig Gebrauch zu machen. Bei der
gewissenhaftesten Aufstellung vieler Wählerlisten ist
es ja nicht ausgeschloffen , daß trotzdem der eine
oder andere Wahlberechtigte übergangen sein könnte
und deshalb hat Jeder ein absolutes Jntereffe, sich
von dem geschehenen Eintrag leine - Namens in
die Liste zu überzeugen . Wer nicht in der Wähler¬
liste eingetragen ist. darf bekanntlich nicht wählen .

* Sinsheim , 18 . Mai . Zur Beseitigung von
Zweifeln weisen wir darauf hin , daß die zufolge
des Rcichsgesetzes vom 10. Mai 1892 gewährten

Unterstützungen von Familien der zu Friedens¬
übungen einberufenen Mannschaften nicht als
Armenunterstützung im Sinne des § 2 Ziff . 3 des
Reichstagswahlgesetzes betrachtet werden können.

6 . Aus dem Angelbachthal , 17 . Mai . Der
Wahlfeldzug wurde bei uns durch die Antisemiten
oder Deutsch- Sozialen, wie sie sich nennen , eröffnet .
Am Sonntag fanden in Michelfeld, am Montag
in Eschelbach Wahlbesprechungen dieser Partei statt .
Beide sollen sehr gut besucht gewesen sein ; Redner
waren der Reichstagskandidat Schuhm. Schmidt
und Redakteur Reuth er . Ob der Erfolg dieser
Versammlungen wirklich ein so großer war , wie
sich die Veranstalter derselben rühmen, bleibt ab¬
zuwarten. Von Seiten der andern in unserem
Bezirk vertretenen Parteien hört man bis jetzt kaum
die Namen ihrer Candidaten. — Die letzten Tage
brachten den so notwendigen Regen , freilich noch
nicht in solcher Menge, wie ihn das ganz ausge¬
trocknete Erdreich nötig hätte. Doch scheint noch
mehr in Aussicht zu stehen . Bis jetzt steht alles noch
schön , nur der Futtermangel machte sich in letzter
Zeit in bedenklichem Grade bemerkbar ; der Regen
wird auch da Abhilfe bringen . Obst scheint es trotz
der kalten Nächte viel zu geben , auch die Reben ,
die nur in unteren Lagen erfroren sind, stehen sehr
schön . Die Hausceben blühen schon . — Prächtig
haben sich die Bienen entwickelt , einzelne Bienen -
besitzer schleuderten schon Honig ; z . Zt . geben be¬
sonders Esparsette und Akazien reiche Tracht ; viel
Honigthau ist in diesem Jahre vorhanden, der aber
wenig ausgenutzt wird . Der erste Schwarm in
unserer Gegend , aus beweglichen Stöcken , fiel am
10 . Mai bei Imker Gg . Rudisile in Eschelbach ,
doch ist , trotz Hitze , reicher Tracht und vollen
Stöcken , bis jetzt wenig Schwarmlust vorhanden .
Ein altes Wort bestimmt den Wert der Schwärme :
Schwarm im Mai ein Fuder Heu , Schwarm im
Jun ein fettes Huhn , Schwarm im Jul ein Feder¬
spuhl . Bei den derzeitigen Heupreisen wäre ein
Maischwarm darnach wahrlich nicht zu verachten .
— Die Besucher der konservativen Versammlung in
Kirchardt wird es intereffieren , daß laut „ Konst,
Ztg.

"
, der junge Fürst von Fürstenberg durch einen

Erlaß an seine Rentamtmänner die in Kirchardt
abfällig beurteilte Verfügung , keine Dienstboten
und Taglöhner so lange zu behalten , daß sie den
Unterstützungswohnsitz erwerben können, ausgehoben
hat . — Wie sehr dieses Jahr alles im Vergleich
zu andern früher ist, mögen folgende Angaben
beweisen : Die ersten Lerchen ließen sich am 16 .
Februar hören , sonst erst im März ; der Storch
kam am 23 . gleichen Monats , in den vier vorher¬
gehenden Jahren nur einmal Ende Februar , sonst
im März ; seit 14. April hört man den Kukuk
rufen , auch früher denn sonst . Die Bäume blühten
dieses Jahr mehr als 14 Tage früher als in den
Vorjahren, ebenso die Reben ; erster Bienenaus¬
flug und Bienenschwarm erfolgten auffallend frühe .
Alles in der Natur ist außerordentlich weit voran ;
möchte gute Witterung die Hoffnungen erfüllen ,
die in letzter Zeit herabgestimmt wurden , nun
aber wieder wohl berechtigt sind .

+ Escheidronn , 18 . Mai . Am Dienstag abend
ertrank hier in der Schwarzbach ein bei Herrn
Müller Ziegler beschäftigter Mahlbursche . Seinen
Kameraden gegenüber äußerte er , daß er baden
wolle. Nachdem er am Abend und auch am Mitt¬
woch morgen nicht mehr heimgekehrt war , wurde
die Schleuße gezogen , worauf man seine Leiche
beim Schließwehr der Ziegler ' schen Mühle fand.
Der auf so bedauerliche Weise Verunglückte war
ein Müllerssohn aus dem Bayerischen .

O Alls dem Amtsbezirk Sinsheim , 18 . Mai .
Die Brutzeit der Vögel hat jetzt allgemein
begonnen und werden auch leider schon wieder Kla¬
gen laut , daß der jungen Brut nachgestillt wird .
Es dürste daher angezeigt sein , auf § 368 des
Strafgesetzes hinzuweisen , welcher lautet : „Mit
Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft bis zu
14 Tagen wird bestraft , wer unbefugt Eier oder
Junge von Singvögeln oder jagdbarem Federwild
ausnimmt.

" Allerdings wäre von noch größerem
Wert, wenn die Gemeinden und Privateigentümer
behördlich dazu gezwungen werden könnten , auf
die Ausrottung der Hauptfeinde unserer Singvögel,
in erster Linie der „ Btzeln " und „Dorndreher" ,
einmal ernstlich bedacht zu sein . Der Schaden,
den dieses Gelichter (auch die in Garten und Feld
herumstrolchenden Katzen ) unter den Singvögeln
und indirekt in der Land - und Gartenwirtschaft
jahrein jahraus anrichten , ist gar nicht zu beschrei¬
ben und macht ein festes und thatkräftiges Vor¬
gehen in dieser Richtung zur unabweisbaren Not¬
wendigkeit.

I- . Taubttbischofsheim , 18 . Mai . Ein Raub¬
anfall , begangen am 17 . ds . an einer Dame
auf offener Landstraße zwischen hiesiger Stadt und
Gerlachsheim , beschäftigt derzeit lebhaft die Ge¬
müter. Als die Dame die Herausgabe des Gel¬
des verweigerte , suchte es ihr der Räuber mit
Gewalt zu entreißen . Dem sich dabei entspinnen¬
den ungleichen Ringkampfe wurde durch das Her¬
anrollen eines Gefährtes , angesichts dessen der
unbekannte Verbrecher das Weite suchte , rasch ein
Ende gemacht. Nach dem Thäter wird eifrig
gefahndet .

Ueber das Vermögen der Schvetzinger
Schloßbrauerei AG . in Liquid , wurde das
Konkursverfahren eröffnet . Herr Rechts¬
anwalt Dr . Wittmer in Mannheim wurde zum
Konkurs -Verwalter ernannt . Konkursforderungen
sind bis zum 13 . Juni d . IS . bei dem Gerichte
anzumelden .

— Die Influenza soll im Bruchsal » Be¬
zirk wieder weitverbreitet und heftig auftreten.
Aus Odenheim , Zeuthern, Oestringen , Oewisheim ,
Forst und andern Orten kommen Berichte über
Jnfluenzafälle, teilweise mit Lungenentzündung im
Gefolge.

— Zu den Komplizen des Bahningenieurs
Scholl in Offenburg gehört auch der Schotter¬
lieferant W e ß v a ch e r aus Oetigheim bei Rastatt,
der als Fünfter im Bunde in Untersuchungshaft
genommen wurde .

— In Worms wurde ein Dienstmädchen
verhaftet, welches feine Herrschaft mit Kupfer¬
vitriol vergiften wollte. Das Mädchen hatte
das Gift bereits in die Suppe geschüttet, was
aber noch rechtzeitig entdeckt wurde.

— Aus Bayreuth wird vom 16 . d . ein großer
Brand gemeldet , welcher das Dorf Lengenseld
bis auf 3 Häuser in Asche legte.

NE " Für die Brandbeschädigten in Klengen
gingen weiter ein :

a ) Bei Herrn Spähnle hier von den Herren : Schnei¬
dermeister Stahl 1 <M , Kaminfegermeister Klaiber 1 &fl ,
Kaufmann Waidler in Kirchardt 2 cJt , Joh . Bentz IV .
daselbst Leibwäsche, Ungenannt Kleidungsstücke.

b) Bei der Expedition des „Landboten " von : Frau
Posthalter Steubing 2 cM, Herrn Bäcker Morlock 1 oM .

Im Ganzen gingen hier ein baar 229 ^ 50 und

mehrere Kisten Kleidungsstücke und Wäsche . Sämtliche
milde Gaben wurden an das Hilfskomite für Klengen
abgesandt . Indem wir namens der schwer heimgesuchten
Bewohner Klengens den freundlichen Gebern herzlichen
Dank sagen, schließen wir die Sammlung . .

TpreiliiiroBr Münsterlian-LosB
I ä 3 Hark

(Ziehung am 8 . und 9 . Juni .)

ffeiMriier Pferflemarlü-UsB
a 2 Hark

(Ziehung am 7 . Juni )

NE ' Die Ziehungsliste der „Darmstädter
Pferdemarktlotterie " ist eingetroffen und liegt
in der Expedition des „ Landbote«" zur Ein¬
sicht auf .

Wetter Ausstchten .
au f Grund der Berichte der deutschenSeewate in Hamburg .

(Nachdruck verbaten .)
21 . Mai . Schön , warm , Nebel an den Küsten.

Strichweise Gewitter .
22 . Mai . Wolkig mit Sonnenschein , warm , Regen-

fälle . Strichweise Gewitter .
23 Mai . Wolkig, warm , Strichregen .
24 . Mai . Wolkig, wenig kühler, Strichregen . Später

auffrischend windig .

Marktberichte .
Sinsheim . (Marktbericht .) Gerste 8 .— bis

0 .— , Spelz 6 .50 bis 0 .—, Korn 7 .— bis 0 . —, Waizen
9 — , bis 0 .—, Hafer 7 — bis 0. — Heu 5 .50 bis 0.—,
Stroh 2 .50 bis 0.— , Kornstroh 0 . — bis 0 .—, per
Zentner . Kartoffeln per Ztr . 2 .20 , 0 — , Butter per Psd .
0 .94 , Eier per Stück 6 Psg ., Rindfleisch per Psd . 56 Pfg .
Kalbfleisch 60 Pfg . , Schweinefleisch 66 Pfg .

Bruchsal . (Marktbericht vom 17 . Mai. 1893 .)
Waizen 100 Kilo 16.75 . Kernen 17 .75 . Spelz , ungeschält
— , Roggen 15 .50 , Gerste — , Welschkorn —
Mischsrucht — , Hafer 16 .— . Heu 10 .— Butter I Kilo
2 .20 , Eier 10 Stück 60 , Kartoffel 100 Kilo) 0 .- -
Milchschweine d . Paar 18 —24 , Läuserschweine d . Stück
40 —60 ejK . Aus dem Schweinemarkt waren 208
Milchschweine und 3 Läuserschweine angetrieben .



Bekanntmachung.
Das Oberersatzgeschäft pro 1893 betr .

Nr . 10118 . Das Oberersatzgeschäft für den Aushebungsbezirk Sins¬

heim findet am
Mittwoch , den 3t . Mai d . Js . und

Freitag , den 2 . Juni d . Js . .
jeweils vormittags präzis 8 Uhr beginnend , im Saale der Brauerei Schan -

bkck dahier statt . Behufs Rangierung haben sich die Pflichtigen schon um

7 '/r Uhr morgens im Aushebungslokal einzufinden. Es haben fich zu stellen :

Am Mittwoch , de« 3t . d . Mts . , morgens 7 '/ , Uhr :
1 . die wegen geistiger und körperlicher Gebrechen auszumusternden

Pflichtigen , soweit sie nicht von der Gestellung entbunden werben ;

2 . die wegen bedingter Tauglichkeit bezw . Mindermaß oder wegen zeitiger

Untauglichkeit zum Landsturm 1 . Aufgebots in Vorschlag gebrachten Pflichtigen ;

3 . die wegen häuslicher Verhältnisse , geringer köiperlicher Fehler bezw .

wegen Mindermaß oder zeitiger Untauglichkeit zur Ersatzreserve vorzeschlagenen

Pflichtigen ;
4 . die freiwilligen und die für tauglich zur Aushebung in Vorschlag

gebrachten Miliiäipflichtigen , soweit sie auf diesen Tag besonders geladen

werden ;
5 . die auf diesen Tag geladenen zur Disposition der Ersatzbehörden

entlaffenen Mannschaften , über welche entgiltig zu entscheiden ist ;
6 . die von den Truppenteilen abgewiesenen Einjährig -Freiwilligen ;

7 . die auf diesen Tag besonders geladenen Invaliden und Personen

des Beurlaubtenstandes .
Am Freitag , den 2 . Juni d . Js ., morgens 7 '/ - Uhr :

8 . die übrigen für tauglich in Vorschlag gebrachten Militärpflichtigen ;

9 . der Rest der nicht auf den ersten Aushebungstag beorderten zur

Disposition der Ersatzbehörden entlaffenen Mannschaften der Invaliden und

der Personen des Beuclaubtenstandes .
Nachdem die Entscheidungen über die obigen Militärpflichtigen getroffen

worden sind , wird am 2 . Juni d . I . die Prüsung und Verbescheidung der

der Ober - Ersatzkommission vorzulegenden Reklamationsgesuche statifinden .

Wer ohne genügende Entschuldigung zur Aushebung nicht oder zu spät

erscheint , geht neben Verwirkung einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mk . oder

bis zu drei Tagen Haft der aus der früheren Losung erworbenen Berechtig¬

ung für verlustig und wird als vorweg Einzustellender behandelt , vorbehaltlich

der Einleitung des gerichtlichen Strafverfahrens , wenn durch die erhobenen

Erkundigungen nachgewiesen wird , daß er die Absicht habe , sich der Wehr¬

pflicht zu entziehen .
Sämtliche Gestellungspflichtigen dürfen das Anshebungslokal erst

dann verlassen , wen» sie im Besitze ihrer Militärpapiere sind.
Die Bürgermeisterämter haben Vorstehendes in ihren Gemeinden in

ortsüblicher Weise bekannt machen zu lassen und Bescheinigung hierüber um¬

gehend anher vorzulegen .
Ferner sind die Pflichtigen , über welche Verzeichnisse den Bürgermeister¬

ämtern zugehen , noch besonders vorzuladen mit dem Ansitzen , daß sie ihre

Losungsscheine und sonstige Militärpapiere milzubringen haben .

Die Vorladung ist den Pflichtigen , soweit thunlich , in Person zu er¬

öffnen . andernfalls ihren Verwandten , Dienst - , Lebr - oder Fabrikherrn u . s . w .

Die Vorladebescheinigungen find längstens bis 28 . d . Mts . bei Ver¬

meidung der Absendung eines Wartboten anher vorzulegen .
Die Herren Bürgermeister haben an beiden Aushebungstagen zu er¬

scheinen , sofern Pflichtige aus ihren Gemeinden an beiden Tagen zur Vor¬

stellung gelangen .
Sinsheim , den 17 . Mai 1893 .

Großh . Bezirksamt .
Gaddum .

Bekanntmachung .
Nr . 10005 . In den Gemeinden Gaiberg und Gauangelloch , Amt

Heidelberg , Wimpfen im Thal , Kreisamt Heppenheim und Duttenberg »

Oderamt Neckarfulm , ist die Maul - und Klauenseuche erloschen .

Sinsheim , den 17 . Mai 1893 .
Großh . Bezirksamt .

Gaddum .

Neu ! IHYHN Neu !

verwenden wir jetzt zur Fabrikation von

Kunftwein,
um als ältestes und größtes Geschäft dieser Branche immer das

Beste zu bieten .
Auch liefern wir als Neuheit in diesem Jahre

fteuerfrei - —
wird von der Rechnung( die Steuer — 3 Mark pro 100 Liter

abgezogen ) .
Weiß zu SS Pfennig \ per Liter
Roth zu S4 Pfennig J 3 monatliche Borgfrist .

Probefäßchen von 20 bis 22 Liter mit Faß werden unter

Nachnahme von 8 Mark abgegeben .

Mayer - Mayer in Freiburg (Baden).

Zwei Magen, Dung
veikaust , wer ? sagt die Exp . d . Bl .

Visiten -Rarten
liefert schnell und billig die Buch
druckerei von S . vrcker in Sinsheim .

7 ; ;
'
Imin Ächm.

eillgelragene Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpssicht.
Behufs Beschlußfassung über Abänderung des § 66 des seit 1 . Oktober

1889 eingeführten Staluls wird die vorgeschriebene zweite

außerordentliche Generalversammlung
auf Sonntag , den 28 . Mai 1893 ,

nachmittags 2 Uhr ,
in den untern Saal des Rathauses zu Sinsheim anberaumt ,

zu deren Besuch die Mitglieder hiermit eingeladen werden .

Sinsheim , den 18 . Mai 1893 .
Der Änssichtsrat des Vorschubvereins Sinsheim ,

eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht :

L . Scbick, Vorsitzender.

3
N Folge Beschlusses des Anwalt - Vereins

bleiben von nun an die Bureaux sämt¬
licher Rechtsanwälte Mannheims u . Heidel¬
bergs an Sonntagen und gesetzlichen Feier¬

tagen geschlossen.
Mannheim -Heidelberg Mai 1893 .

Anwalt Verein .

Dritte Freiburg -er

Geld-Lotterie
Ziehung am § . lind 9 . Juni 1893 .

3234 Gewinne — Mark 315,000 ohne Abzug zahlbar .

I . Hauptgewinn 50 9000 Mark .
Mit Deutschem Reichsstempel versehene Original-Lose ä 3 Mark,

Porto und Gewinnliste 30 Pfg . , empfiehlt und versendet auf
Wunsch auch unter Nachnahme

lloilltvO General - Debit
* * CI Berlin W.. Unter den Linden 3.

Sinslxeim .

MSürtellSii;- il.8iWiW,
Krankenfabrstühle . in großer Auswahl zu billig¬
sten Preisen . Einzelne Verdeck -: sowie alle Reparaturen

billigst bei
C. A . Gmciin,

Sattler - und Tapezier beim Rathaus .mm - ''Mw ?-

Anzeige.
Die Falizikgklfabrik von Herrn

v . Müller in Lichevderg (Rheinpfalz )
liefert nach allen Richtungen und
Stationen ihre bewährten Faffjiegrl
und zwar einfache rote Herzziegel ; rote ,
braune und schwarze Ziegel mit ein¬

fachem und Doppelfalz . Aufträge
hierauf nimmt Unterzeichneter entgegen .

Martin Knairber,
Maurer .

Hausverkaus .
Unterzeichnete beabsichtigt wegen Weg

^ zug ihr an der Haupt -
straße gelegenes Wohn -

Haus mit Holzplatz und

Stallung zu veikausen ,
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden .

Aron Pfeifer W !w .

Danksagung .
Meine Nichte , welche 20 Jahre alt ist ,

litt von Kindheit an an Bettnässen , sodaß
säst jeden Abend das Bett naß wurde . Ich
wandte mich daher a » den homöopathischen
Arzt Herrn Dr . med . Hope in Hannover .
Freudige » Herzens kann ich mitkeilen , daß
sich die Krankheit vom Tage der Kur an
gebessert hat , und daß jetzt von dem Leiden
keine Spur mehr vorhanden ist. Ich kann
Herrn vr . Hope nicht genug dankbar
sein , daß er dem Mädchen so -chnell Hülfe
geleistet hat . sgez .) E . Schölzcl , Dörnhau
b . Ober -Wüslegiersdorf .

Ein braver kräftiger Junge , der die

Metzgerei
.zu erlernen wünscht , kan » >n die Lehre
treten bei Adolf Gmelitt ,

Metzger .

20 Maurer
( tüchtige Arbeiter ) finden vom nächsten
Dienstag ab — bei hohem Lohn —

am Schulbaus - und Turnhallenbau
in Mosbach dauernde B .-schästigung .
Der Unternehmer ist Montag , den
22 . d . M . in der Restauration neben
dem Bahnhof von 12 Uhr ab zu
sprechen . Scblicßler ,

Werkmeister .

Die zur Berel -
tung eine » krftf - j
tigen u. gesunden |

Haustrunks
ohne Zucker I
franco f. Deutsch - 1
land iu NUt. 3 .25 . 1
für die SchweizI

, franco zu lrs .3 .85 |
| «ollständlg ausreichend zu 150 Liter

Apotheker Kartmann ,
Lteckbon « und Hemmenhofen

(Schweiz‘ (» eben ).
Vor schlechten Nachahmungen wird I

I ausdrücklich gewarnt ! Zeugnisse |
| gratis und franco tu Diensten .

Man achte auf die Schutzmarke !

Zu haben in Sinsheim Npotb - Krauß ,

Rappenau Apoth . Niederhriser .



TmMgnügm.

Nächsten Mantag , den 22 . d . M

werde ich in meinem Saalbau bei

gutbesetztem Orchester

Tanzbelustigung
abhalten lassen, wozu höstichst einladet

Bierbrauer Scbaubeek .

E- . Schick,
Uhrmacher m insheim .

Größte

Auswahl
u,

allen Sorten

vr Uhren ^
mit nur prima Qualität Werken

zu billigst gestellten Preisen
unter Garantie .

Neuheiten in Gold -Doublä ,
Silber - und Nickelketten .

Reparaturen werden gut und

billig hergestellt .

Die Deutsche
Cognac- Compagnie
Löwen warten & Cie .
( Commandit - ßesellschaft )

zu Köln a . Rhein
empfiehlt

COGNAC
4s zu M . 2 — pp. Fl.

„ „ 2,50 1(
4c 4- 4c „ „ 3 — „

4< 4 : * 4« . 3,50
Die Analyse le» vereideten Chemiker»

lautet : Der Cognac ist ähnlich zusam¬
mengesetzt l»te die meisten französischen
Cognac» und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte au» al» rein zu betrachten.

In ganzen und halben Flaschen käuflich
in der Apotheke zu Sinsheim ,

Apotheke zu Kirchardt .

Äglasterhausen. Z
Das Möbettager von v

Wilhelm Lechner Eisenbahn - «

straße Nr . 134 hält Vorrat
von Möbeln oller Art , ein- 8

zelnen Stücken , sowie com- §
Pleite Zimmereinrichtungen S

für Wohn - , Speise - und Z
Schlafzimmer , in einfacher -g.
bis zu hochfeinster geschmack- «
voller Ausführung unter Zu - E

sicherung langjähriger Ga - 3

rantie zn allerbiüigsten Ta - L

aespreisen . An alle Bahn - 2

stationen Francolieferung . e»

Tapeten !

Natnrelltapeten von 16 Pf . an ,
Goldtapeten „ 20 „ „
Glauziapeten „ 30 „

in den schönsten neuesten Mustern .
Musterkarten nbrrillhin frank» .

Gebrüder Ziegler , Minden
in Westfalen.

Dv Nt»kj!t in ZtllMk»
kür Kerreo , Loaben . Sinder und Mädchen, sowie farbige und schwarze

und Sommerbandschuhe empfiehlt

Keinrich Stoss , Sinsheim ,
wohnhaft Hauptstraße an der Brücke .

Sonnen-Schirme.
Elegante Neuheiten empfiehlt in reich -

tz. haltigster Auswahl
1 . Stierie .

NE
" Ueberziehen älterer Gestelle , sowie extra

Anfertigung wird gut und schnell ausgeführt .

Stoffmuster stehen zu Diensten .

Größtes Lager
in Corfetten ,

sohwarzen Strümpfen
(waschächt von Louis Hermsdorf ),

füibiiicu Strümpfen und Socken ,

Sommerhandschuhe ,

Cravatten , Kragen u. Manschetten.
Das Neueste in

Spitzen , RleitzertiesStzen und weißen Stickereien ,

geWte AliStrjülklheli «. AeiSchen,
K68ii 'ivkiv Unterjacken * Hosen

und Badtiosen *
Alles durch direkten Bezug zu äußerst billigem Preise verkauft

H, Rusch .

Vorsicht beim Einkäufe von

Zacherlin,
(dieses staunenswert wirkenden Mittels gegen jederlei Insekten ).

„ Kunde : . . .
Warum reichen
Sie mir denn
offenes Insek¬
tenpulver? ? . .
Ich habe doch

„ Zacherlin
"

verlangt und
solches existiert
bekanntlich nur
in Flaschen ! —

'/LI \ \ M OffcnesPulver
nehme ich nicht
an . . . , denn
ich weiß gar
gut , daß es
vlos ein arger
Mißbrauch
des mit Recht

gerühmten Namens „ Zacherlin
" ist, wenn ge¬

wöhnliches Insektenpulver in Briefen , Düten

oder Schachteln für „ Zacherlin
" ausgcgeben wird .

Entweder geben Sie mir eine versiegelte

Flasche mit dem Namen „ Zacherl
"

ren lasse ich mich nicht ! !"

In Sin heim
„ Hilsbach
„ Neckargemünd

— oder mein Geld retcur . Irresüh «

bei Hugo Seufert ,
bei Ludwig Hagmeier ,
bei Gebrüder Sufset ,

Neckarbischofsheim bei Oskar Fränznik ,

Waibstadt bei Ludw . Conrad »

Wiesloch bei Adolf Bnrghardt ,

Wimpfen
bei Ernst Friedrich .

Salatöl ,
feinste Marke ,

zu haben in der
Apotbeke in Sinskvim .

Prima

Riesen -

Pserdezahnmais
in keimfähiger Ware empfiehlt billigst

Wilh . Scheeder .

Wasserglas
zur Conferviernng der Eier ist wjrder

eingelroffen bei
Wilh . Scheeder .

Wasserglas
jum Callsermerelt der Gier

empsehl- n billigst
Gebr . Ziegler .

Oelfarben
und

fertig zum Anstrich, sowie alle Farbe »

für Maurer unv Tüncher billigst bei

Hugo Seufert .

frisch eingetroffen eiipfichlt
fV . La Roche .

Zur Weinbereitung empfehle ich

la . neue Rosinen
ohne Stile , kleine und große,

Crystall-Zucker
Weinsteinsäure

billigst. Gg . Eiermann .

Jur Welntzereikung empfehle
CVTlrtJ ** { * ,* ,» « fst . stielfreie schwarze

Wernoeer,
Weinbeer,
Weinbeer/-M -
Weinbeer,
Alles per 50 Kilo franko jeder Bahnstation .

Rezept frei , bei größerer Abnahme billiger .

Ernst Friedrich ,
Wimpfen a . N.

«Sdiiu’t((crmei |ifc
erhalten gratis Musterkartei ! in billigen
Stoffen . Hohe Provision . Franko -

Zusendung , Jedes Maaß .

Theodor Weiter in Nürnberg .
Aeltestes Tuchversandgeschäft .

ä 4T ,❖•

Sinsheim bei Apotb. Lanzenbach.

Beste »n» billigste BczugSguellc »-
Gurantirt »e»e, dovvell (iftflnigt n, gewaschene, echi

T Bettfedern. »
» tt versende » zollsrei , gegen »lach», snichl nmrt

i « Pkd .s gute neue Bcttfedcrn »er psund IS«

6« Pfg ., 80 Pfg , IM . IM . 25Piq . ;
feine primaHalbdauncn 1 M. 6V Pfg.
weißePoiaeseden» 2 M . " 2 M . 50 P,, ..
sUberwcitze Bettfedern 3 M . , 3 M.
S« Pfg .. 4 M .. 4 M . LS Pfg . »- 53)!. ;
f«r»«r : echt chinesische Aanzdaunen siede
ffiOfräfti*) 2 M . oO Pfg . »»d 3 M . «ce-
»alt»» » zom tloftenperise . — vrt Belräge » von

mmdesle»» 7» « . S‘ l„ « abakl . — Etwa Nicht -

gefallende » wird franktrtbereitwiUigst
-nrückgcnommeu. G

G psodee L Co. tu Herford t. tsctm.

Hierzu Jllustr . Unterhaltbl . Nr . 20 ..

Redaktion, Druck and Berlog von s . Becker in Sinsheim.
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